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REDAKTION BAD GRUND 

Bad Grund. Der Weihnachts-
markt im Atrium öffnet am 2. De-
zember um 11 Uhr und am 3. De-
zember um 10.30 Uhr. Neben
selbstgebastelten Weihnachtsar-
tikeln wird mit einem umfangrei-
chen Programm für Stimmung ge-
sorgt. Die Schüler der Musikschu-
le Osterode, die Freetime-Sin-
gers, die Harzer Roller, die Kiga-
Kinder und eine Flötengruppe
treten auf. Oma Maggie wird den
Kindern Weihnachtsgeschichten
vorlesen und auch der Weih-
nachtsmann schaut vorbei. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Bad Grund. Die Barbarafeier be-
ginnt in diesem Jahr am 2. Dezem-
ber um 17.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der St.-Antonius-
Kirche. Anschließend wird zum
Tscherper in das Turmzimmer des
Atriums geladen.

Gittelde. Der musikalische Ad-
ventskalender findet vom 1. De-
zember bis einschließlich 15. De-
zember statt. An jedem Werktags-
Abend um 19 Uhr öffnet sich ein
musikalisches Türchen. Die
Adressen der jeweiligen Türen
sind im Schaufenster von Lück`s
Laden ausgestellt. Jeder ist einge-
laden, teilzunehmen.

Windhausen. Zum letzten Däm-
merschoppen des Jahres 2017,
treffen sich die ehemahligen Mit-
glieder der Alten-Herren-Kame-
radschaft des FC Windhausen am
1. Dezember um 18.30 Uhr im
Sportheim des FC Windhausen.

KURZ NOTIERT 

Windhausen. Eine Sitzung des
Ausschusses für Schule und Kin-
dergarten findet heute um 18.30
Uhr im Windhausener Rathaus,
An der Mühlenwiese 1, statt. Es
wird unter anderem um die Haus-
halte der fünf Kindertagesstätten
für 2018 inklusive der Gruppen-
einteilungen gehen. Eine Einwoh-
nerfragestunde ist vorgesehen.

Ausschuss berät über
Kitahaushalte

AUS DEM RATHAUS 
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Öffnungszeiten
09.00-12.00  Rathaus Windhausen
08.00-12.00/13.30-16.00 
Bürgerinfo im Rathaus
15.30-17.30 Bücherei in Badenhau-
sen, Thüringer Straße 254
16.00-18.00 Bücherei in der
Grundschule Gittelde
10.00-17.00  HöhlenErlebniszen-

trum, laufend Führungen,
die letzte Führung beginnt
um 16 Uhr im Berg
10.00-18.00 Uhrenmuseum

09.00-21.00 Solehallenbad

und Fitnessstudio

im Gesundheitszentrum
08.30-20.00 Tourist-Info,
Tel. 05327/700710
09.30-11.30 Heilstollen, Shuttle ab
Gesundheitszentrum 9.15 Uhr
10.00-18.00 Iberger Albertturm,
Waldgaststätte

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Von Petra Bordfeld

Eisdorf. Im Haushaltsplan der Ge-
meinde Bad Grund für 2018 sind
drei Positionen für die Ortschaft
Eisdorf festgeschrieben, wobei es
eine, laut Aussage von Bürger-
meister Harald Dietzmann,
durchaus in sich hat. Während der
Ortsratssitzung legte er offen,
dass allein für die Kindertages-
stätte St. Georg 110 000 Euro ver-
anschlagt wurden. Mit dieser
Summe soll der angestrebte An-
bau des Ruheraumes für die ganz-
tägigen Krippenbetreuung er-
möglicht werden. Dabei werden
allerdings der Gemeinde Förder-
mittel durch das KIP I (Konjunk-
turinvestitionsprogramm) zugu-
tekommen. Dazu kommen
Spenden aus der Eisdorfer Bevöl-
kerung.

5 000 Euro sollen für die Mo-
dernisierung der Klassenräume
der Grundschule Eisdorf einge-
plant werden. Weitere 2 400 Euro
werden für die Türen der Woh-
nungen des gemeindeeigenen
Hauses in der Frankfurter Straße 1
veranschlagt. Für die Freiwillige
Feuerwehr Eisdorf sollen zwei
Schmutzwasserabsaugpumpen fi-
nanziert werden, die dringend –
nicht nur bei Hochwasser – benö-
tigt werden.

Mehreinnahmen in Betreuung

Doch bevor der Haushaltsplan-
entwurf einstimmig zur Kenntnis
genommen wurde, legte der Vor-
sitzende der CDU-Fraktion Eis-
dorf, Jens Schimpfhauser, den
Antrag der CDU-Gemeindefrakti-
on vor. Die Fraktion möchte, dass
50 Prozent der Mehreinnahmen
durch die Grundsteuererhöhung

für die Grünflächenpflege und Re-
paraturen der Gemeindestraßen
genutzt werden, damit die Bevöl-
kerung der Gemeinde sehe, wofür
sie mehr Geld bezahlen wird.

Der Bürgermeister führte dazu
aus, dass die Erhöhung der Real-
steuern natürlich den Bürgern zu-
gutekomme. So werden diese
Mehreinnahmen beispielsweise
für die Ganztagsbetreuung in den
Kindergärten genutzt. Außerdem
dürfe man den angestrebten aus-
geglichenen Haushalt nicht aus
den Augen verlieren. Wenn das
Ende 2018 erreicht ist, werde es
möglich sein, den Überschuss des
folgenden Jahres in die angespro-
chenen Problemzonen einfließen
zu lassen. Abschließend einigte
man sich darauf, dass sich der
Bauausschuss bei seiner nächsten

Sitzung mit diesem Thema befas-
sen wird.

Im Hinblick auf den E-Carsha-
ring-Wettbewerb des Landkreises
Göttingen „Unser Dorf fährt elek-
trisch“, merkte Petra Pinnecke
an, dass sich dies zunächst sehr
gut anhöre. Sie habe sich aber da-
mit etwas genauer auseinanderge-
setzt und erfahren, dass dabei viel
Geld investiert werden müsste,
und genau das ist in dem Finanz-
säckel der Ortschaft nicht in der
Größe vorhanden.

Dietzmann kam auf die beiden
Wehranlagen des Mühlengrabens
zu sprechen, die während des
Hochwassers im Juli diesen Jahres
arg in Mitleidenschaft gezogen
wurden. Es habe bereits ein Ge-
spräch der Verwaltung mit der
Unterwasserbehörde sowie der

Betreiberin der Anlagen und der
Turbinen in dem Gewässer gege-
ben. Dabei habe sich herausge-
stellt, dass in jedem Fall beide
Wehre hochwassersicher neu an-
gebracht werden müssen und auch
die neuen rechtlichen Anforde-
rung nach Fischtreppen beachtet
werden müssen. In weiteren Ge-
sprächen soll geklärt werden, wie
alles im Zuge der Modernisierung
zu realisieren ist.

Zu dem fertiggestellten Anbau
des Kultur- und Sportzentrums
sagte Dietzmann, dass man für die
seitens der integrierten ländlichen
Entwicklung (ZILE) des nieder-
sächsischen Landwirtschaftsmi-
nisteriums zur Verfügung gestell-
ten 38 600 Euro eine tolle und
gelungene Gegenleistung erfahren
habe.

110 000 Euro für Kiga-Anbau
Im Haushaltsentwurf der Gemeinde Bad Grund sind drei Posten für Eisdorf veranschlagt.

Der Anbau an den Kindergarten in Eisdorf soll bis spätestens August erfolgen. Foto: Herma Niemann

Windhausen. Der DRK-Ortsverein Windhausen hat sich bereits zum
10. Mal an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ beteiligt und
durfte sich auch diesmal über die große Spendenbereitschaft der
Bürger freuen. Denn am Ende waren 501 Euro und 142 Schuhkar-
tons zusammengekommen, die mit Dingen gefüllt sind, welche Kin-
dern Freude machen. Allein zehn dieser Kartons steuerte Cordula
Sander hinzu. Sie hatte sich zum Geburtstag ausnahmslos „Füll-
material“ für die Weihnachtskartons schenken lassen. Zusammen
mit Freundinnen wurde dann alles einsortiert. Als alle zehn in schö-
nes Papier eingewickelt waren, brachte sie diese zur ersten Vorsit-
zenden des DRK–Ortsvereins Windhausen, Petra de Vries. Aber
auch Schulkinder aus Osterode, Badenhausen und Seesen waren
mit großer Begeisterung dabei. „Es ist eine große Freude, bei den
Kindern zu beobachten, mit wie viel Liebe die Kartons gepackt
werden“, so eine Lehrerin. Petra de Vries, dankt allen Spendern, zu
denen neben der Lasfelder Einwohnerin, die wieder viele Schals
nähte oder häkelte, auch der Edeka Markt Gärtner in Teichhütte
und die Sparkasse Osterode am Harz gehörten. pb Foto: Petra Bordfeld

142 Schuhkartons gefüllt

DRK Windhausen

Bad Grund. Die Gästebeiträge, bis-
her Kurbeiträge genannt, in der
Bergstadt Bad Grund bleiben für
den Kalkulationszeitraum 2018
bis 2020 wie sie sind, das hat der
Ortsrat auf der jüngsten Sitzung
beschlossen.

Die Höhe des bisherigen Kur-
beitrages beruht auf der im Sep-
tember 2016 vom Rat beschlosse-
nen Kalkulation und der
Kurbeitragssatzung, der ein drei-
jähriger Kalkulationszeitraum
von Januar 2015 bis Dezember
2017 zugrunde gelegt worden ist.
Der Gästebeitrag wird erhoben als
Tagesgästebeitrag und als Jahres-
gästebeitrag. Der Beitrag rechnet
sich nach der Anzahl der Über-
nachtungen.

Betrag errechnet sich nach Dauer

Der Tagesbeitrag beträgt für Ein-
zelpersonen oder Personen einer
Familie nach Vollendung des 18.
Lebensjahres 1,80 Euro.

Der Jahresbeitrag beträgt für
eine Einzelperson je 54 Euro und
für das erste Kind einer Familie
zwischen sieben und 18 Jahren
22,50 Euro. Die Dauer des Auf-
enthalts, nach der der Tagesbei-
trag berechnet wird, berechnet
sich nach der Anzahl der Über-
nachtungen.

Der Gästebeitrag bietet den
Gästen die Möglichkeit zur Be-
nutzungen der Einrichtungen, die
dem Tourismus dienen, zur Teil-

nahme an den zu Zwecken des
Tourismus durchgeführten Veran-
staltungen.

Kostenfreie Nutzung

Das bisherige Kurbeitragsauf-
kommen bis zum Stichtag 31. Juli
beläuft sich auf 37 900 Euro.
8 900 Gäste waren bis zu diesem
Stichtag in der Bergstadt, und es
wurden bis dahin 34 900 Über-
nachtungen verzeichnet.

Für das jährliche Kurbeitrags-
aufkommen in den Jahren 2018 bis

2021 wird mit einer Summe von
7 2800 Euro gerechnet. Sollte
demnächst wie schon im Ostharz
vorhanden, die Einführung des
Harzer Urlaubstickets Hatix er-
folgen, müsse jedoch über eine Er-
höhung der Gästebeiträge nach-
gedacht werden, so Harald
Dietzmann, Bürgermeister der
Gemeinde Bad Grund.

Das Urlaubsticket Hatix er-
möglicht den Gästen die kosten-
freie Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel. hn

Gästebeiträge bleiben stabil
Die bisherigen Kurbeiträge in der Bergstadt Bad Grund bleiben
auch weiterhin bestehen, dies gilt zunächst für 2018 bis 2020.

Im und vor dem Atrium finden über das ganze Jahr verteilt Veranstaltungen

für Kurgäste statt. Auch in den kommenden drei Jahren müssen Kurgäste kei-

ne höheren Gästebeiträge in der Bergstadt Bad Grund bezahlen. Foto: Niemann

Badenhausen. In der ersten Ad-
ventswoche werden die Martins-
bläser unter der Leitung von Tho-
mas Asche wieder in
Badenhausen und Windhausen
Kurrende spielen. Am Nikolaus-
tag, Mittwoch 6. Dezember, be-
ginnen sie mit Advents- und
Weihnachtsliedern in Badenhau-
sen. Um 19 Uhr werden sie auf dem
Hüttenplatz in Oberhütte zu hö-
ren sein. Sie ziehen weiter zum
Landhaus Finze, ins Unterdorf,
zum Johannisborn und enden vor
dem Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirche. Am Donnerstag, 7.
Dezember, sind sie ab 19 Uhr bei
Familie Schneider, Dahlienstraße
7, in Windhausen zu hören.

Adventsfenster öffnen sich

An kommenden Dienstag, 5. De-
zember um 18 Uhr findet bei Fa-
milie Vollerthum, Im Bruch 46 das
erste Badenhäuser Adventsfenster
statt. Die Kinder des Kindergar-
tens St. Martin werden dieses ad-
ventliche Treffen gestalten.

Das Windhäuser Adventsfens-
ter wird am Donnerstag, 7. De-
zember, 19 Uhr bei Familie
Schneider, Dahlienstraße 7, gefei-
ert.

Martinsbläser
spielen
Kurrende
Das erste Adventsfenster
öffnet sich am Dienstag.

Martinsbläser. Foto: Kirche
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